
 

Denkbare Zuschlagskriterien bei Lieferungen 

Kriterium beurteilt anhand von: Erläuterungen / Bemerkungen 

1. Preis Preisangebot 
(Es ist auch denkbar, dass der Auftrag-
geber neben dem Preisangebot auch 
das nachstehend aufgeführte Kriterium 
"Konditionen für Optionen / Varianten" 
mitbeurteilt. In einem solchen Fall ist es 
aus Transparenzgründen wünschens-
wert, dieses Unterkriterium im Voraus 
bekannt zu geben) 

Nettopreis der Beschaffung (bereinigte Offertsumme nach Ab-
zug von Preisnachlässen, inklusive allfälliger Mehrwertsteuer). 
Einzubeziehende Kosten können unter anderem sein: Installati-
onskosten, Transportkosten, Kosten für Inbetriebnahme, Spe-
sen, Zoll, vorgezogene Entsorgungsgebühr / Verpackungskos-
ten, spezielle Umbaukosten. Der Auftraggeber sollte die einzel-
nen Leistungen entweder separat als vom Anbieter zu offerie-
rende Positionen auszusetzen oder festhalten, dass die ent-
sprechenden Kosten in den Offertpreis bzw. eine einzelne Posi-
tion miteinzurechnen sind. 
Soweit Wartungs-, Schulungs-, Einführungs-, Betriebs- und Un-
terhaltskosten für die Ermittlung des wirtschaftlich günstigsten 
Angebots berücksichtigt werden, sollten diese aus Transpa-
renzgründen separat als Zuschlagskriterien aufgeführt werden. 

2. Konditionen für Opti-
onen / Varianten 

Konditionen des Anbieters auf vom Auf-
traggeber ausgesetzte Optionen 

Der Auftraggeber behält sich in den Ausschreibungsunterlagen 
das Recht vor, eine Beschaffung mit oder ohne Optionen vor-
zunehmen, oder er setzt zum Hauptangebot zusätzlich eine Va-
riante aus. Die Optionen bzw. die Variante fliessen nicht in den 
Offertnettopreis des Grundangebotes ein. Für Grundangebot, 
Optionen und Varianten sind separate Offertvergleiche zu 
erstellen. 

3. Kosten bei Folgebe-
schaffungen / Ausbau 

Angaben / Konditionen des Anbieters  

4. Betriebs- und Unter-
haltskosten 

Kostenkonzept für den Betrieb und den 
Unterhalt; Beurteilung des internen und 
externen Betriebsaufwandes (wie Kos-
ten für Personal, Material, Infrastruktur, 
Fremdleistungen, Energie) 
Service- und Unterhaltskosten; Kosten 
für Verschleissmaterial 

z.B. niedrige Unterhaltskosten aufgrund der vom Anbieter vor-
gesehenen Konstruktions- und Materialwahl. 

5. Einführungsaufwand / 
(interner) Betriebs-
aufwand / zusätzliche 
Investitionen 

Angaben des Anbieters / Referenzaus-
künfte; Berechnungen des Auftragge-
bers 

Müssen für die Einführung zusätzliche Stellen geschaffen wer-
den? Wie lange dauert die Zeit für die Gewöhnung an die neu-
en Produkte? Müssen zusätzliche Investitionen getätigt wer-
den? Welchen Betriebsaufwand löst die offerierte Leistung aus?

6. Beeinträchtigung des 
laufenden Betriebs 

Einführungskonzept; Lösungskonzept Wird der Betrieb durch die Einführung des neuen Produktes 
beeinträchtigt? Wie lange und in welchem Umfang dauert die 
Beeinträchtigung? 

7. Qualität (Qualität des 
Materials / Qualität 
der Ausführung / ein-
gesetztes Personal) 

Qualität des Materials: Produkte-
beschrieb; technische Werte; Muster 
bei Offerteingabe; Bewertung von Refe-
renzinstallationen; Testergebnisse; Zer-
tifikate; Einsatz anerkannter bzw. ge-
prüfter Materialien 
Qualität der Ausführung: Angaben zum 
vorgesehenen Personaleinsatz (Ausbil-
dung, Erfahrung, persönliche Refe-
renzobjekte der Schlüsselpersonen) 
und ihren internen und externen Zu-
ständigkeiten; Auftragsanalyse mit Auf-
zeigen der Qualitätsschwerpunkte des 
Unternehmers und der Q-kritischen Tä-
tigkeiten im Projekt (Risikoanalyse) so-
wie den Lösungsansätzen dazu (z.B. 
Projektorganisation, Prüfplan, Quali-
tätsmanagementplan); Darlegung der 
Vorgehensweise; Nachweis der für die 
Leistungserbringung relevanten Büro-
infrastruktur; Referenz- / Testinstallatio-
nen 

Es gibt eine Vielzahl von qualitätsrelevanten Aspekten, welche 
jedoch auch als einzelnes Zuschlagskriterium verwendet wer-
den können. 
Beurteilung der Qualität des offerierten Produktes. 
Beurteilung der Ausführung: Bewertung des Personaleinsatzes 
und der vom Anbieter vorgeschlagenen Massnahmen zur Ein-
haltung der Qualitätsanforderungen; Beurteilung der Projektzie-
le aus der Sicht des Unternehmers; Begutachtung von Refe-
renz- / Testinstallationen; Einholen von Referenzauskünften. 
 

8. Technischer Wert Angaben des Anbieters (z.B. Zugkraft, 
Motorenleistung); Prospekte, Zertifikate 
(z.B. EMPA-Bestätigung), Muster, 
Testergebnisse 

Technische Komponenten des offerierten Produktes, Material 
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Kriterium beurteilt anhand von: Erläuterungen / Bemerkungen 

9. Zweckmässigkeit / 
Funktionalität 

Muster; Prospekte; Referenz- / Testin-
stallationen; Vergleich der offerierten 
Leistung bzw. der Angaben des Anbie-
ters mit den bekannt gegebenen Be-
dürfnissen des Auftraggebers; (objekti-
ve und überprüfbare) Angaben der Be-
nutzer (Anwender-Akzeptanz) 

Eignung des offerierten Produktes, die vorgegebenen Ziele zu 
erreichen, (Übereinstimmung mit den Bedürfnissen / Anforde-
rungen des Auftraggebers, welche ansatzweise in den Aus-
schreibungsunterlagen umschrieben werden sollten.) 

10. Termine Liefertermin / Liefer- und Installations-
frist 
Terminprogramm 
Referenzauskünfte betr. Termineinhal-
tung 
einsetzbare Personalkapazitäten / Pro-
jektorganisation / Verfügbarkeitsnach-
weis 

Beurteilung des Terminprogramms und der Termine im Sinne 
einer Plausibilitätsprüfung (d.h. es geht hier darum, ob der An-
bieter die vom Auftraggeber ausgesetzten Termine gewährleis-
tet z.B. Verfahren zur Planung der Arbeitsausführung und der 
Einflussnahme darauf, Angaben betreffend Personalkapazitä-
ten); 
möglichst rasche Lieferung und Installation (Liefertermin als Teil 
der offerierenden Leistung); 
Verfahren zur Planung der Installationsarbeiten und der Ein-
flussnahme darauf (Vorgehensweise). 

11. Kundendienst / Servi-
ce- und Wartungsor-
ganisation 

Umschreibung der Service- und War-
tungsorganisation (Reaktionszeit / Ge-
währleistung von Ersatzteillieferungen); 
Referenzauskünfte 

Spezifische zusätzliche Leistungen des Anbieters nach der Lie-
ferung (z.B. Hotline-Angebot, Support- und Wartungsmöglich-
keiten, 24-Stunden-Notfall-Service) 
Vertriebsorganisation 
Serviceorganisation (eigener/fremder Service) 
Die Service- und Wartungskosten können ein separates Kriteri-
um bilden (vgl. Punkt 4). 

12. Erfahrung / fachliche 
Qualifikation bzw. 
Kompetenz des An-
bieters 

Angaben zum eingesetzten Schlüssel-
personal (Ausbildung, Erfahrung, per-
sönliche Referenzobjekte) 
Referenzliste der Firma / Referenzaus-
künfte (Referenzen über die Ausfüh-
rung von vergleichbaren Lieferungen) 

Kann auch als Eignungskriterium eingesetzt werden. 
Dieses Kriterium kann auch als qualitätsrelevanter Aspekt ver-
wendet werden (vgl. Punkt 7). 

13. Ästhetik Muster; Angaben des Anbieters; Pros-
pekte 

z.B. Ergonomie des Produktes, Design 

14. Ökologie / Nachhal-
tigkeit der offerierten 
Leistung 

Umweltkonzept; Energieverbrauch; Le-
bensdauer 

Ganzheitliche, produktbezogene Beurteilung (z.B. Öko-Labels, 
Recyclingfähigkeit der Produkte, Materialien der verwendeten 
Produkte) 

15. Bedienungs- und 
Wartungsfreundlich-
keit 

Angaben des Anbieters; Angaben von 
Benutzern (Anwender-Akzeptanz) 

einfache Bedienung, schnelle Einarbeitung 
einfache und rasche Wartung, Auswirkungen auf den laufenden 
Betrieb 

16. Sicherheitsstandards Sicherheitskonzept; Zertifikate; Muster Sicherheit des Produktes 
Sicherheit des Betriebes 

17. Ausbaufähigkeit des 
offerierten Produktes 

Angaben des Anbieters; Prospekte Nachrüstungs- bzw. Änderungsfähigkeit; 
Flexibilität bei Nachrüstungs- bzw. Änderungswünschen 

18. Kompatibilität mit be-
reits vorhandenen 
Geräten / Integration 
in bestehende Infra-
struktur 

Angaben des Anbieters; Prospekte; 
Vergleich der vorhandenen Produkten 
mit den offerierten Produkten; Nach-
weis der Kompatibilität und Funktionali-
tät der angebotenen Lösung in der be-
stehenden Umgebung 

Kompatibilität mit vorhandenen Produkten und Integration in 
bestehende Infrastruktur 
Einheitlichkeit der Komponenten (Produktekontinuität) darf nur 
berücksichtigt werden, sofern dies auch wirtschaftlich begrün-
den lässt. 

19. Machbarkeits-/ Funk-
tionsnachweis  

Referenznachweise; Muster; Testinstal-
lation; Nachweis der verlangten Funkti-
onen 

 

20. Ausfallszenario Notfallkonzept; Servicekonzept (Reakti-
onszeit, Organisation, Gewährleistung 
von Ersatzteillagerhaltung) 

Wer ist für was zuständig? 
Wie schnell sind Experten des Anbieters beim Auftraggeber? 

21. Schulung und Wei-
terbildung (Kosten / 
Konzept) 

Schulungs- und Weiterbildungskosten 
Schulungs- und Weiterbildungskonzept 

Neben den eigentlichen Schulungskosten kann auch das Schu-
lungskonzept (z.B. in Bezug auf Inhalt, Ort, Eigenaufwand des 
Auftraggebers, etc.) beurteilt werden. 

22. Erfüllungsgrad der of-
ferierten Leistung 
gemäss Pflichtenheft 

Angaben des Anbieters; Nachweis der 
verlangten und gewünschten Funktio-
nen 

Wie weit sind die Soll- bzw. Wünsch-Kriterien erfüllt? 
(Sind alle Muss-Kriterien abgedeckt? Falls nein, muss ein sol-
ches Angebot vom Verfahren ausgeschlossen werden). 

 

 

 

Handbuch öffentl iches Beschaffungswesen im Kanton Graubünden 
 Stand: 31.3.2005 Kap. 20.28: Muster – Zuschlagskriterien bei Lieferungen / Seite 2 

 
 



 

 

Kriterium beurteilt anhand von: Erläuterungen / Bemerkungen 

23. Garantien Angaben des Anbieters (Darlegung der 
gewährten Garantien); Garantiebestäti-
gungen 

Garantiedauer und Garantieumfang 

24. Finanzielle Sicherhei-
ten für die Erfüllung 
des Auftrages (Fi-
nanzielle Leistungs-
fähigkeit) 

Bürgschafts- / Garantieerklärung einer 
Versicherung oder Bank 

Wird nur bei grösseren Aufträgen und oft als Eignungskriterium 
eingesetzt. In der Offertphase wird meist eine unwiderrufliche 
Absichtserklärung einverlangt. 
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